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Citationet edictales .
Lcrrlsruhe . D « in Sachen des Hochfürstl . Badi -

sthM Lehns . Fiscus gegen des längst verstorbenen Ba «
- ischlkn Vasallen Leopold Larl Frevherrn von Heuel ,
Ktivesenen Kaiserlichen Reichs - Hofraths Allobial - Er .
chen , Absonderung des Allodial . G 'tts von den: Zeh»
b« t»»ffend, . ersterrr bei dem Hochfürsti . Badischen Hof-
geroßt vorqcstcllt hat / daß der Vasall Freyhcrr Leopold
von Heuel zu Baden , als der lezie des Manustamms
bas ihm zugehörige in dem Marggrävlich Badischen
Amü Stcinbach gelegene Lehn , welches sein verstorbe-
» er Grosvater Heinrich ron Heuel , nachmaliger Kai «
strLrcher Reichs - Hofraly zu Anfang dieses Jahrhun -
deinÄ von der Familie von .Aue kausiich an sich qe-
brcrcht , Sr . Hschfürstl . Durchlaucht dem regierenden
M « rggravcn zu Baden als Lehnyerm gegen eine ge¬
wiß« Summe Gelds überlaßen habe , von weicher ein
Th -vst bisher zur Sicherheit des Fürstl . Lchnhofs und
d«o AUodiai - Erben , von welchen, elwann Ansprüche
an gedachtes Lehn gemacht werten könnten , in Ver¬
wahrung behalten worden seyc , nun aber , da der
Au-senthalt der Aüobial - Erden des Reichs - Hofrath
Le <eP2ld Carl von Heuel , als Vaters des lezlen Va »
fall-r-n grösterxhcils nicht zu erkundigen geivesen ftye ,
« icchls als deren cffcnlliche Vorladung übrig , bleibe ,
« a» deren Erkennung er hiemit gebeten haben wolle ;
bie - m Ansuchen a '.' ch von Fürstlichem Hofgcrichl Statt
gegeben worden ist ; so laden und heischen wir , zu vb-
Ser'Lcht Marggrävlich Badi,chcm Hofgericht verordnete
Ha -^ ichler , Director , Räkhe unb Assessoren , hiemit
«lbr diejenige , welche an das von Hcuelifcbe , ehemals
vo » Auhche Lehn wegen des darin » steckenden Allodi-
n» sowchl , als aus andern Gründen etwas an den
Fm sti. Lkhnhof oder den noch nicht ausbezalten Theil
des Kausjchillmgs zu fordern zu haben 'vermeinen , an.
du-rch vom itei , Iuny an in drei Monaten , das ist ,
dir den Ziten August , von welchen ein Monat vor
die e ' ste , einer vor die zweite , und einer vor deren
hriütc ernst anberaumt wird , auf hiesiger Hofgerichts«
C« n;ley , vor dem ernannten Commissario , Hofrath
S ^- ster , dem altern , zu erscheinen , sich auf den Be .
«m- ihrer sorderungen gefaßt zu machen , «nd darauf

rechtlichen Bescheid , im Fall sie aber nicht erscheinen -
zu gewärtigen , daß der Fürst ! . Lebn - Fiscus zu Aus-
bczahlung des zurückbehalkenen Kaufichillings an den
Verkäufer , dessen Erben oder Giaulioer zugelasse » ,
aller Ansprüche und Forkcrui gen vor ftey und ledig
erklärt und den Niemer,chiencnen cwigcs Stillschwei¬
gen werde auftrlcgr warben. Signaium Carisruh <
m» Fürst !. Hofgerjcht de» 23. April 1793 . ^

Vt . Lrusius
Hofgcrichls Secretarius .

(Karlsruhe . Alle diejenige , welche an die Erb¬
schafts - Maße des verstorbenen Schumachermcisters
Johann Georg Stäben dahier rechlmästge Forderung
gen zu machen haben , sollen sich auf Dienst ' g den 4 .

'

Juny d . I . mit ihren Bewcisurkunden in der Stabi »
sche » Bkhaußung dem. neuen Archiv gegen über um¬
so gewisscr vor der TheilungS . Commission einfinden ,
als man sie nach Ablauf dieses Termins mit . il; « »
Forderungen nicht mehr hören , sondern geradezu ab»
gewiestn wird . Carlöruhe den 22 . May 1793 .

(vberamt allda .'

Bühl . Ueber die von Altschweier entwichne Bier »
wirlh Joseph Jacklische Eheleulhe ist der Kanth «.
Prozeß erkannt worden , cs werden dahero deren Gläu¬
biger ad liqöiidandum unter Producirung ihrer Be «
we-ßurkunden auf Dienstag den 28tm dieses . Monats
in hiesig Fürst !. Amkfchreiderey um so gewisser ,u er¬
scheinen , vorgeläden , als nachher die Nichrcrschcinende
mit ihren Forderungen abgewiesen werden. Signalunr
Bühl den i/teu May ^ 793 »

(vberamt Zstbcrg.
Müllheim . Barbara Llauserin von Haß 'ach ,

hiesiger Herrschaft , welche schon 48 Jahre von Haus
abwesend ist und seit langer Zeit nrchls mehr vom

sich hören laßen , wird hierdurch dergestalt edictakter
vorgeläden , baß , wenn sie sich von dato an binnen 9
Monalhcn , als welche Frist ihro ein für allemal

hierdurch anberaumt wird , vor bahiesigem Odcramt
nicht stelle und ihr unter Psiegschast stehendes Ver¬

mögen in Empfang nehme , dasselbe ihren nächsten
Anverwantten werde ausgefolgt werden . Signaium ,

Müllhrim dcn 19 . April 179z . (vberamt allda .



BirkenfeU ». Der feit Mehrern Jahren abwesende
Iakov 8ezer von Haltstein , hat innerhalb 6 Mona ,
r - n um ss gewisser, entweder in Person , oder durch
einen Bcvollmächkigrcn dahier bey Odcramk zu er¬
scheinen , als widrigenfalls und nach Verguß obiger
Frist , ter ihm bey der Vermögens - Ucbcrgadr seiner
Eitern Mallende Anlhci ! seinen Geschwistern ergacautionem ausgefolgk werden wird . Signatum
Birkenftid den izlcn May 179z .

Dberaml aUda .
Steckbrief .

Pforzheim . In der Nacht von gestern auf heute
ist dem hiesigen Silberarbcikcr Hr . Schimmer mit
Gewald durch die Wand in sein Kabinet gebrochenund daraus nachstehendes entwendet worden : i ) Ein
Paar tombackene mit Silber gcblätirltr runde Manns¬
schnallen. 2) Eine einzcchte ditto , z) Zehen Stück
silberne Figuren von getriebener feiner Arbeit . 4) Eine
mit Messing garnirte Pistole . Da nun an Herdry -
schaffung dieser Dinge viel gelegen , so wird dieses hier¬
durch öffentlich bekannt gemacht , und sämtliche Obrig .
ketten geziemend ersucht , darauf genau fahnden , be¬
sonders aber bey den Juden , Silber - und Goldarbeit
lern und dergleichen Personen genau nachsuchen zu
lassen , und falls etwas entdeckt werden seilte , davon
schleunige Nachricht gefälligst anher mitzurheilen .
Pforzheim den '

19 . May 179z .
tvberami allda .

Sachen so zu verlehnen sind .
«Karlsruhe . I » der neuen Behaußung des Herrn

Hofraths und Amtmann walz ist der untere und
mittlere Stock nebst andern Bequemlichkeiten zu ver-
lehnen und kann alle Tage bezogen werten .

(Karlsruhe . Beym Rechnungsrath Schenck in der
Waldhorngaß sind 2 Logis im odecn Stock nebst an¬
dern Bequemlichkeiten , -sowohl für verheurathcic , als
ledige Herrn zu verlehnen , <\mI davon kan » täglich ,
oder beyde dis den 2z . July bezogen werden .

(Karlsruhe . In der 3 Kronen sind 3 leere Zim¬
mer zu verlehnen , man kann auch Bett und Kost im
Haus haben und kann alle Tage bezogen werden.

Larleruhe . In des Küchenmeister Seiblers hinterm
Gebäude ist zu verlehnen , Stub , Stubenkammer , Küch ,
Keller , Holzremiß , Waschhaus , nebst andern Bequem ,
lichtesten.

(Karlsruhe . Beym Rathsverwanden Braunwarth ,
Ankerwirih , liegen 690 fl . Pficggeldcr auf Gerichtliche
Obligation parat .

Stein . Der Bestand der Fleckens Schäfcrey zu
Dößingen geht di« Michaelis dieses Jahrs zu Ende
und soll Mittwochs den 29 . dieses Monaths auf wei.
tere z

' Iah « verpachtet werden . Ein Beständcr hat
ftcve Wohnung , eine Vnrgechvlr Gabe » von jedem
gepförcht werdenden Acker die bke Garb , das Recht
Mit Etnschlu- der Burgecschaaft , zvo Stück zu hat¬

ten. Dieses wird andurch bekannt gemacht , damit
Liebhabere solchen Tags Nachmittags um « Uhr aufdem Ralhhaus zu Wössingen sich einfinden , über ihrVermöge « und Aufführung Altcstaca mitbringen unddie Veciehnungs Conditionen anhören können. Sigtnatum Stein den 1 . May 1793 . Ober - mr allda .Sachen so zu verkaufen sind .

Ettlingen . M .ttwvchs den 4 Juny Vormittagsum 10 Uhv werden auf aklhiesigcn Ralhhaus 240 Pf .hänfenes Garn an den Meifibjerhenden öffentlich ver »
steigert werden . Ettlingen den 18 , May 1793 .

Hochfürstl . Amt .Lörrach . Auf Montag de» ztcn Juny wird daS
Riedlivgrr BadhauS , eine Stunde von Landern , mit
dazu gehörigen 28 Ruthen Küchengarten und <x \ Bier ,
tet Maltland , auf 4 verzinnßliche Termine öffentlich
verkauft und dabey noch zerfchicdener Hausrath ver,
staigert werben . Die Liebhaber und Kaiisiusiige kön¬nen sich auf gedachten Tag früh um 10 Uhr in »em
Riedljnger Badhaus etnsindeü , die weitere Bcdingnisse
vernehmen und sich in Ansehung des Vermögens mit
erforderlichen Attestaten cinfinden. Signatum Lörrachden lZtcn May 1793 . Oberamt Kötteln .

Bruchsal . Ob zwar die Versteigerung deren in da,
hiesig Fürst ! . Hvfkeller befindlichen und znm Verkaufbestimmten Weine , wovon die Gattungen bereits in
dem Avertissement vom 25 . Febr . d. I . nahmentlich
hestiminl worden find , aus erheblichen Ursachen b,S
daher ausgesetzt worden , so werben solche jedoch auchaus freier Hand verkauft , diejenige , so also darzu
Lust haben , könne « täglich nach Belieben bi « Proben
an den Faßen haben , fort bei dem Kofkicfer Schnei¬
der dahier des Endes sich melden und wegen des Prei ,
ßes das nähere vernehmen. Bruchsal den i § . May
1793 . Hochfürstl . Speiersche Hofkellerey

allda .
Bruchsal . Da man beschlossen hat -, de« Fürstlich

Speierschcn Occonomiehof zu Altenbürg bei Bruchsal
gänzlich aufzuhtbcn ; so hat man zu Versteigerung nach,
beschriebenen V -ches , gegen gleich baare Bezahlung
den Zlen künftigen Monats Junius in den gewöhnst,
chen Vor - und Nachmittazsstunden vestgesctzt ; diese «
Vieh bestehet in 18 Stück Mastochsen ; IZ Paar Zug »
ochsen ; 8 Stück Faselochsen; 50 Stück Melkvieh ; 12,
Stück Mutlerschweinrn ; 5 Stück Faselschweincn; in
einer beträchtlichen Anzahl Frischlingen zum schiachtm,
abgewohnten - und Milchschweinen , ist durchgängig
von den besten Racen , theils anerkaust , theils selbst
erzogen , steht im besten Alter und Nutzen ; die Lieb,
habcrn können solches nach Gelegenheit in Augenschein
nehmen ; auch unter der Hand sich melden , die Be ,
bingnisse selbst aber , bei Vornahm der Versteigung verv
nehmen . Bruchsal am Z . Mai 1793 .
. von Hochfürstlich Speiersche » Hofmarschallamt «

yvesiey.



Sachen so verlshren gegangen .
Vühl . Am Dienstag den rgten dieses Mittag -

xwischeii 12 und z Uhr , «st ans dem Weg von
^
Carls ,

ruhe bis Rastatt eine neue rvth lederne Brieftasche ,
in welcher 2 Briefe und 2 Pässe sich befinden , ver¬
ehren gegangen , der redliche Finder dcrselden wird
« sucht, sie gegen eine Belohnung im Carlsruhcr Z -i-
tvvzs - Comptoir abzugeben. Bühl den 21 . May
s 793 .

Bühl . Unterm ayten Shpril sind auf dem Weg
»» n Barnhall bis hicher 65 Louisd 'or in grasen Th ->-
tern , welche in einem leinenen Sakel eingebunden ge.
» eftn , verlohren gegangen ; der redliche Finder derlei ,
ien wird ersucht » sie gegen eine zu erwarten habende
Belohnung bey Oberamt dahier - zu hinterlegen . Sign .
Bühl den i6un May 1793 .

Vberamt Rberg .
Personen jo gesucht werden .

Durlach . Man verlangt e «ne Kammerjungfer ,
W» c französisch spricht , gut friKiren und >onstcn alle
» eidliche HauSgcschäfle , als nähen , stricken rc. ver-
Kcht , auch mit ihrer Herrschaft zu reißen keine Schwie¬
rigkeit und sonsten eine gut « Aufführung hat , ist bey
Herr von Schertet daselbst sich zu melden.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hosvital - Vorsteher für de» Monat

vlay ist Herr Handelsmann Linnser .
Ueber die nölhigcn Verbesserungen der Vieh ,

Astecuranz - Sscietären ,
auS

Gruncr ' s Allmanach für Acrztr
und Nichtärzle 1793 .

^ ^ as erste Hauptprincipium , welches man bey Ein¬
richtung der Vichsvcierärcn zum Grund gelegt hat , ist
Last allenthalben di« Ansteckung. Nur konlagiöse
Seuchen werden für bonisikationsfahig erkannt . Alles
D >eh da« nicht «» . einer ansteckenden Epizookie dahin
K«rbt , erhält keine Vergütung , und wenn auch ctiik
Ganze Gegend um ihre Heerden komme» sollte . Diese
Bedingung ist äusserst unbillig .

Folgende Gründe legen dieses zu Tage .
1 .) ES «st für den unglücklichen Landmann eben

Dasselbe , ob er sein Vieh i. B . durch den nicht anste-
Lenden Milzbrand , oder durch die ächte Vichpest verlichrt .
Eine « richtet ihn so wie das andre , wenn ec nicht
« ohlhabend ist, zu Grund . An jenem Uebel kann er
«den so gut als <tn diesem unschuldig sevn . Da nun
s« unserm Jahrzchnvt die ächte . Viehvest immer
seltner wird und andre nicht ansteckende Seuchen im-
« er mehr um sich greiffen , so geht durch dieft ein¬
schränkend« Bedingung ver größte Dorkheil verlohren ,

E
" man Kch mit Recht von dieser Anstalt versprechen

2 .) Dle Aosteckbarkeit, irgend einet epizookischen Au5«
bruchs , ist eine so unsichere Sache -, da hierüber s»
selten genugthuend kann geantwortet werden , daß auf
ihr schlechterdings nicht die Bonisikationsfähigkeil be.
ruhen kann . Die Thierärzte haben et den Camera »
listen noch immer nicht laut genug gesagt , daß wie
noch über die meisten DiehkraLkheite» io Hinsicht auf
die Ansteckung «m Finstern wandeln . Diese Discipli »
ist noch in - ihrer Kindheit . Erst seit einigen Iahrzehn ,
dcn wird sie mit etwas mehr Betriebsamkeit behandelt .
Darf man sich wundern , wenn man es noch nicht s»
weit in derselben gebracht hat , eine Frage bestimmt
beantworte » zu können , über die man in der Arzncy«
künde , welche stch mit dem Menschen beschäffligt, ih»
res Alterthums ohnqeachict , in den meisten Kränkhei »
t,; n noch ungewiß ist ? Ucbcrdcm scheint die Frage :
Ist diese oder jene Krankheit ansteckend ? nicht ein«
mal unbedingt beantwortet werden zu können. Eben
dieselbe Krankheit zeigt zuweilen Phänomene der An»
sreckung , zuweilen mich nicht. Ich beziehe mich über
diesen Punkt auf meine Originaldemerkungen , über
die am meisten im Schwang gehenden Rindviehsterben .
Dort habe ich diese Behauptung bey der Abhandlung
der Frage , über die Ansteckdarkeit des Milzbrands um¬
ständlich darqcthan . Wenn ' nun aber wir »och ft»
wenig im Reinen sind , mit der Ansteckdarkeit der
Krankheiten überhaupt wie unsicher muf . erst unsre
Erklärung über den Fall in concreto IN dieser Be «
ziehuiig aub'fallen ! Diese Unsicherheit ist desto grösser,
da wir . noch so schwankend in der Pakhojinomick der
Viehkrankhciten sind , daß vielleicht noch ein Jahr¬
hundert verstreicht , che der Tbierarzt auf sichere Glaub ,
Würdigkeit , auch nur bey der grösser » Zahl der Falle ,
ryird Anspruch machen können. Und — wie kam»
man vom Phvsikus , deinen Neben werk Thierarsrieykun »
be ist , auch nur eine einigcrmassen befriedigende' Ant¬
wort , über diese Frage ,»erlangen ! Er «st es aber doch ,
der in den meisten deutschen Ländern , in der »Pro ,
vinz noch immer , besonders bey ansteckenden Seuche »,
den Thierarzt machen muß .

z . ) Diese Bedingung giebt allenthalben , wo
statt ßiivtt , zu Unzmriedenheitcn . mit der Soeietäk
und mit rechtschaffenen Physikern Anlaß . Auch ver.
leitet sie die lrzteren zu solchen Plackereien , welche fast
nie von civer auch noch so wachsamen Regierung bei
dem Schwankenden der lhierarzneilicheii Principien auf .
gedeckt werden könne». Die Unzulänglichkeit der vcte.
rinarischen Einsichten auf Seiten der Physiker berech¬
tigt sie , fast, die meisten Ausbrüche von Vichkrankhei.
ten für ansteckend r« erklären. Aus den zulezt hier
angrsührren Gründen kann man sich es allein begreif,
lich machen , warum bei jetziger Seltenheit der Vieh-
xcst und der andern ansteckenden Epizookien dennoch
immer so viel gefallenes Vieh auch in den Ländern ,
wo - die Einschränkung stakt findet , veraüftt worden



ist - Folgt hieraus nicht sehr natürlich, daß der Zweck,welchen man durch diese einschränkend« Bedingung de»
absichligt hat , fast ganz vereitelt . wird ? Ader , wasdas schlimmste ist , gerade diejenigen Kresse , welchedie rechtschaffensten und sachkundigsten Physiker ha»den , besinben sich am schlimmsten dabei. Ich sagteoben , daß diese Bedingung zu Unzufriedenheit mit derSocickät und mit geschickten wackern Physikern Anlaßgebe. Der lezte Punkt leuchtet setzt von selbst ein. InHinsicht auf den ersten bemerke ich nur noch , haß nur
wenige Thcilnehmer sich (besonders in der Klasse derBauern ) begreiflich machen können , daß sie bei einem
ansehnlichen Viehscclust , und nachdem sie gst schondurch viele Jahre ihrer Seils Vriiräge zum Besten auv.rer geliefert haben , leer ausgehen soücn . Andre
lassen sich wieder auf keine andre Art bercdco , zuglau .den , daß eine Seuche , wobei die Hälskc ihres Vie - eS
darauf gegangen , nicht sollte anstehend styn . Daher
ist immer der größre Theil der Interessenten mit einer
solchen Anstalt unzufrieden . Diese Gründe gegen eimr
Anstalt unter einer so nachthciliAen Einschränkung ,sind so in die Augen fallend , tag man sich wundern
muß , wie man fast allenthalben auf einen so unseligenPlan verfallen ist. Die Sache verhält sich eigentlich
so. In der ersten Hälfte deS Jahrhunderts machte-die ächte Viehpest solche Verwüstungen unter dem
Rindvieh , daß man dadurch bewogen wurde , ein Mit »tel ausfüod ig zu machen , dem. aus diese Art zu Grund -
gehenden Lanbmann wieder auszuhelsen . Man errvcy »
tete Assekuuanz. Sociktätcn . Das Mittel wurde also
nach der 2 ,'ndividualltät des Uebels nur für die ächte
Viehprst eingerichtet '. -' Seil dem siebenjährigen Krieg
hat in D cutschlaod (einige Pi -ovinzen ausgenommen )die ächte^ Diehpcft sich immer mehr verlohren , und in
eben Km Maase sind andre nicht , ansteckende Epizoo»
tien , t>$ ,» denen man vorher nur wenig wußte , von
Zeit zn Zeit allgemeiner und auch würgender gewvr »den „ Wenn man alfö naci ) den Bedürfnissen der
Zr .il solche Anstalten eingerichtrt hat , so muß man sie
>' ,uch nach den Bedürfnissen Pu Zeit wieder obzuän «
dern ftichen. Daher muß künftig jedes Rmkviehsierbcn
für dsnifikaliensfühig erkannt werten , welches nicht

auS Nachläßigkeit deS BiehbesitzerS entstandev ist.Dies ist die einzige Einschränkung , welche m,tGrund hier statt nnten kann. Wenn man dagegeneinivLndek , daß die Beiträge auf diese uneingeschränkteAn zu lästig werden würden , so erwiedere ich hierauffolgendes .
(Die Fortsetzung folgst)

I » Macklors Zofbuchhandlung in Larlsruhe
find wieder neu angeksmmen und zu haben .Aut . -Claf. C. Jul . Cacfarls Commentarii de bell»gallica & ciyili & II Partes . 12° . Norimb . 178 ^ .

— — Eutropii Jjreviarium biftoriae romanae12 ° . Ibidem 1792. 12 kr.— — C . Suetonii tranquilii Caefarum XII . vitae& . 12 ° . Ibid 1793 .
Au Herrn Philipp Adam Custine. g . Germanien . 179z .36 kr»
Beschreibung der Blutstcnen des 19 . Aug . und 2.Scpt . 1792 in Paris , m Briefen . 8. Altona 1793 .12 kr .
zwcy Bri ' fe eines Franzosen an den Herzog von

Braunschweig über den unglücklichen Feldzug nachFrankreich . 8 ■ T793 . g fr .
Heben und Gesinnungen Ludwig XVI . Königs vol»

Frankreich . gvo . 1793 . ig kr.Heben und Leiden Ludwigs XVl , Königs von Frank »
reich und Navarra , hingcopfcrt am 2iten Januar
1793 . 8 - Paris 179z . 30 kr .

Prozeß Ludwigs XVl . 8 - 1793 . 24 kr .Ueb . r Mainz , g . 1792 . 40 kr.La vie & le martyre de Louis leize Roi de france
.& de Navarre p. M . de Limon » g» Ratisbonne
1793 . 30 kr . '

fester . ( I . M .) Die doppelte Buchhaltung für Kauf ,lcute ln Hellwingö Manier gr . 8 . Prag und Lp».' 793 - 2 st. .
Romane (kleine gesammelte) ItcrTheil . g . Hirschberg iss»Schmucks ( E . I . ) Beykcäge zur nähern Kenninißder thteriichen Electriciläst g. Mannh . 1792 . 20 kr»

Marktpreis vom roten May - * 795>
^ ruchipreise .

Dos jtAdlivr
Alt Kern .
Ne » Korn .
Alt « Kernen .
Neue Kernen
Wachen .
Hadê E ^ ,

Earls r.

I. Jfr .
7f28
? !28
9 i 36
9 |3ö
9 4
5I20

Dur loch L Zechen schatzung

ff. [ fr .
7,28
7 28.
936
936

DarlachEariSrude

Pst

9
5

Wk<k,ob «r Trmme
Weiß Mod . . . -

— iJiito ; . . .
Schwarz (grob . .
Duo Brot « . . .
Oerannmifil» Drob

( tot . !fr.
Zleifchschatzlzng .

Das Pfund ,
Rindfieisch gutes .
SchNalfleisch . .'
voinwelsteisch . .
qaltfieisch . . . .
Schweinefleisch . .

EarlS-
ruhe . Durlach

kr. kr.
8 74
7 64
7

545t
? 7
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